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LITERATURVERZEICHNIS. 


Vorbemerkung:  Die  Werke  des 
jüdischen  Verlages  sind  am 
Schluß  des  Aufsatzes  „Aus 
eigener  Werkstatt"  besonders 
verzeichnet. 

I.  Schöne  Literatur. 

/  ALMANACH  DES  WELTVERLAGES  5680/J92O.  Mit 
zahlreichen  literarischen  und  künstlerischen  Beitragen. 
Sehr  schön  ausgestattet.    M.  2,50. 

2  AUDNAL,  Ahasver.  Ein  Roman  aus  dem  jüdischen 
Berlin  W.  Fortsetzung  des  früher  erschienenen,  in  dem- 
selben Milieu  spielenden  Romans  „Der  Holzweg''.  M.  10,50. 

3.  BAERWALD,  ALEX  UND  LOTTE,  Esther.  Ein  Purim- 
Schattenspiel.  Dekorationen  und  Figuren  auf  Karton 
zum  Ausschneiden.  Lustiger  Text  und  künstlerische 
Bilder.  M.  30.—.  Buchausgabe  mit  vielen  Schatten- 
bildern.    M.  8.—. 

4.BIALIK,  CHA1M  NACHMAN,  Gedichte.  Aus  dem 
Hebräischen  übertragen  von  Louis  Weinberg.  (Die  W  eit- 
bücher  Bd.  11112.)    M.  6.—,  geb.  M.  9.—. 

5.  BREUER,  1SAAC,  Ein  Kampf  um  Gott.  Ein  jüdischer 
Roman.    M.  25. — . 

6.  CASPARI,  HEDWIG,  Elohim.  (Drittes  Werk  der  Welt- 
Drucke.)     M.  60.—. 

7.  „GENIUS",  Halbjahrsschrift  für  neue  Kunst  und  Dichtung. 
Erster  Jahrgang.    In  Halbpergament  geb.    M.  ISO.— 

Aus  dem  Inhalt  dieser  wichtigsten  Zeitschrift  der 
modernen  Kunstbewegung:  R.  Becher.  Zic-n  (Gedicht  ; 
Franz  Werfel,  Die  Mittagsgöttin  (dramatische  Dichtung) ; 
Max  Brod,  Vom  Diesseitswunder  der  Liebe.  Ihcnir 
Haschirim.) 
9.bin  GORION,  Die  Sagen  der  Juden  Bd.  111:  Die  zwölf 
Stämme.    M.  15.—,  geb.  23.—. 

Ein  neuer  Band   des  großen  Werkes,   das   zum   ersten 
Male  die  Sagen  und   Mythen  des   jüdischen   Volkes  auf 
Grund  umlassender  Kenntnis  der  Quellen  darbietet.    Auch 
dieser  Teil,  der  den  Sagenkreis  der  Patriarchen  enthalt, 
ist  unendlich  reich  an  uraltem  Kulturgut. 
W.GOTTSCHALK-LEWNER,    Agada-Sammlung.    M.   25.—. 
Die  bekannte  hebräische  Sammlung  Lewners,  von  Gott- 
schalk   für    die    Jugend    neu    ausgewählt    und    übersetzt, 
liegt   jetzt   vollständig   vor   und   bietet   reichen    Stoff   an 
jüdischen  Legenden  und  Erzählungen. 
ll.GRONEMANN,    SAMMY,    Tohuwabohu.      Ein    Roman. 

ca.  M.  15.—. 
12.  HÖFLICH,  EUGEN,  Der  rote  Mond,    Gedichte.    M.  7.50. 
Auf  dem  Feldzug  in  Palästina  entstanden.    Eine  leiden- 
schaftliche Absage  an  Europa. 
13.— ,  Feuer  im  Osten.     M.  10. — . 

Mit  35  Initialzeichnungen  von  Elijahu  Rappeport. 


14.JEHUDA  HALEVI,  Divan.  In  deutscher  Übersetzung 
und  mit  biographischem  Nachwort  von  Emil  Bernhard, 
ca.  M.  25.—. 

Emil  Bernhard  (Pseudonym  für  einen  bekannten 
zionistischen  Rabbiner),  bietet  hier  in  guter  Übersetzung 
eine  schöne  Ausgabe  dieses  Hauptwerkes  der  klassischen 
jüdischen  Dichtkunst. 

15.KERR,  ALFRED,  Jerusalem.  Im  Dezemberheft  der 
„Neuen  Rundschau".  M.  6.—.  (Auch  abgedruckt  im 
2.  Bande  der  Gesamtausgabe  seiner  Schriften:  „Verweile 
doch  —  Du  bist  so  schön'.     M.  25. — .) 

Leichtbeschwingte  Zeilen,  erfüllt  von  verhaltener  Sehn- 
sucht zum  angestammten  Volke  und  zum  Lande  der 
Väter,  glühend  von  Judenstolz. 

16.  LEHMANN,  LEOPOLD,  Bathseba.  Drama.  M.  10.—, 
Luxusausgabe  M.  56. — . 

17.LEHMANN,  OSKAR,  Die  Leiden  des  jungen  Mose.  Eine 
biblische  Erzählung.     M.  14. — . 

18.LEV1N,  JULIUS,  Zweie  und  der  liebe  Gott.  M.  11.50. 
Ein  jüdischer  Roman  aus  dem  Posen'schen. 

„Levins  Darstellung  ist  tief  eingetaucht  in  den  uner- 
schöpflichen Brunnen  uralter  Tradition.''  (Neue  jüdische 
Monatshefte.) 

19.LOEWE,  HEINRICH,    Schelme  und  Narren  mit  jüdischen 

Kappen.     (Die   Weltbücher  Bd.  8.)     M.  5.—,   geb.   7.50. 

H.  Loewe,  der  liebevolle  Pfleger  jüdischer  Volkskunde, 

gibt    hier    einen  Ausschnitt    aus    der   fast   unbekannten 

Welt    des    jüdischen    Volkshumors. 

20.  MEIDNER,  LUDWIG,  Septemberschrei.  Hymnen,  Gebete, 
Lästerungen.  Mit  14  Steindrucken  vom  Verfasser.  Geb. 
M.  25.—. 

Worte  und  Bilder  voll  visionärer  Kraft,  —  ein  Buch, 
das  dem  jungen  jüdischen  Künstler  gewiß  neue  Freunde 
gewinnen  wird. 

21.  PEREZ,  J.  L„  Die  Nacht  auf  dem  alten  Markt.  Übersetzt 
von  Hugo  Zuckermann,  eingeleitet  von  Martin  Buber. 
M.  7.—,  geb.  9.—. 

22.—,  Die  goldene  Kette.  Übersetzt  von  Siegfried  Schmitz. 
M.  7.—,  geb.  9.—. 

23.—,  In  Fesseln.  Übersetzt  von  S.  Schmitz.  M.  5.—,  geb.  7.—. 
Perez  hat  sich  bereits  seinen  Platz  in  der  Weltliteratur 
erobert.  Hier  erhalten  wir  eine  interessante  Auswahl 
aus  seinem  dramatischen  Schaffen,  das  nun  auch  der 
deutschen  Bühne  dienstbar  gemacht  werden  soll.  Aus- 
stattung dieser  Neüau6gabe  von  Uriel  Birnbaum. 

24.SCHAPIRO,  L.,  Die  Stadt  der  Toten  und  andere  Er- 
zählungen. Aus  dem  Jidischen  übertragen  von 
S.  Schmitz.  (Die  Weltbücher  Bd.  12.)  Geh.  M.  5.—, 
geb.   M.   7.50. 
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25.„SOHAR".  (Aus  dem  Heiligen  Buche  Sohar  des  Rabbi 
Schimon  bgn  Jochai.)  Ausgewählt  und  übertragen  von 
Jankew  Seidmann.  (Die  Weltbücher  Bd.  9.)  Geh. 
M.  5—,  geb.  M.  7.50,  Luxusausgabe  (Erstes  Werk  der 
Welt-Drucke)   M.   60.—. 

26.  WIENER,  ME1R,  Messias.     Drei  Dichtungen.     M.  10.—. 

Die  Themen  dieser  Dichtungen  entstammen  vorwiegend 
der  jüdischen  Geschichte  des  Mittelalters,  aus  der  uns  der 
Dichter  die  Gestalten  zweier  messianischer  Schwärmer 
vorführt. 

27.  ZWEIG.  ARNOLD,  Drei  Erzählungen.    M.  5.50,  geb.  9.—. 

Den  schon  bekannten  „Aufzeichnungen  der  Familie 
Klopfer"  hat  der  Dichter  hier  noch  zwei  kurze  packende 
Erzählungen    mit    jüdischen    Motiven    hinzugefügt. 

IL  Von  Juden  und  Judentum. 

28.  AUERBACH,  M.,  Agudas  Jisroel  in  Erez  Jlsroel.  M.  2.50. 
Kongreß.     M.  10.—,  geb.  M.  14.—. 

29.  BARON,   Dr.    SALO,    Die   Judenhage   auf    dem    Wiener 

Mit  Benutzung  eines  reichhaltigen  ungedruckten  Quellen- 
materials. 
30  BARTH,   ARON,    Orthodoxie    und    Zionismus      M.    2.—. 

Von  einem  führenden  Mitgliede  des  „Misrachi  . 
31. BERTHOLET,   A.,    Kulturgeschichte  Israels.      M.    17.50. 
Eine      eingehende     Darstellung      der      altisraelitischen 
Kultur,  der  materiellen  wie  der  geistigen,  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  neueren  Ausgrabungen. 
32.  BIRNBAUM.   NATHAN,     Um   die   Ewigkeit.     Jüdische 
Essays.     M.   9.—,  geb.   M.   13.50 

N.  Birnbaum,  seit  Jahrzehnten  einer  der  bestimmenden 
Geister  der  jüdischen  Erneuerungsbewegung,  spricht  hier 
von  jüdischer  Kultur  und  Politik,  von  Ost-  und  West- 
judentum, —  alles  bezogen  auf  die  jüdische  Religion. 
33. BUBER,  MARTIN,  Worte  an  die  Zeit.  Eine  Schriften- 
reihe. Heli  1:  Grundsätze,  M.  0.60,  Helt  2:  Gemein- 
schalt, M.  1.20. 
34.BUDDE,  K.,  Das  Lied  Mose's,  Deut.  32.  Erläutert  und 
übersetzt.     M.  4. — . 

35.  DAS  JÜDISCHE  BUCH.  Sonderheit  der  „Neuen  jüdi- 
schen  Monatshelte".     M.    2.50. 

Aus  dem  Inhalt:  Bialik,  Das  hebräische  Buch.  H. 
Löwe,  Jüdische  Bibliotheken  im  Lande  Israel.  N.  Gold- 
mann, Ben  Awigdor.  Horodetzky,  Das  erste  Buch  de» 
Chassidismus.  Ahron  Eliasberg,  Das  Werden  des  Jüdi- 
schen Verlags. 

36.  DAVIDSOHN,  LUDWIG,  Beiträge  zur  Sozial-  und  Wirt- 
schaftsgeschichte der  Berliner  Juden  vor  der  Emanzi- 
pation.   Br.  M.  8. — . 

37.  DELITZSCH,  FRIEDRICH,  Die  große  Täuschung.  Kri- 
tische Betrachtungen  zu  den  alttestamentlichen  Berichten 
über  Israels  Eindringen  in  Kanaan,  die  Gottesollenbarung 
vom  Sinai  und  die  Wirksamkeit  der  Propheten.    M.  10.60. 

Das  Famphlet  des  bekannten  Bibelfeindes  wird  große» 
Aufsehen  erregen. 

38.  DOERR,  FRIEDRICH,  Der  Prozeß  Jesu  in  rechtsgeschicht- 
licher Beleuchtung.  Ein  Beitrag  zur  Kenntnis  des  jüdisch- 
römischen Provinzialstralrechts.     M.  6.60. 

39.ELBOGEN,  J.,  Geschichte  der  Juden  seit  dem  Unter- 
gang des  jüdischen  Staates.  (Aus  der  Sammlung:  Aus 
Natur   und   Geisteswelt.)     M.  7.—. 

40.  ESRA.    Eine  jüdische  Monatsschrift.  Pro  Heft  M.  1.80. 

41.  FEILCHENFELD,  W.,  Zur  Reform  des  bayrischen  Juden- 
edikts.   M.  6. — . 

42.  FREI,  BRUNO,  Jüdisches  Elend  in  Wien.  Bilder  und 
Daten.     Mit  32  photographischen   Aufnahmen.     M.   9. — . 

Aus  dem  Inhalt:  Da»  soziale  Elend  und  die  bürger- 
liche Gesellschaft.  Das  jüdische  Elend  und  der  Anti- 
semitismus. Das  jüdische  Elend  und  das  jüdische 
Bürgertum. 
43  FROMER,  J,.  Der  Talmud.  Geschichte,  Wesen  und 
Zukunft.     M.  25—. 

44.  GEORGE,  HENRY,  Moses  der  Gesetzgeber.  (Die  Welt- 
bücher Bd.  7.)     M.  5.—,  geb.  M.  7.50. 

Der  Versuch  des  bekannten  Begründers  der  Boden- 
reform, die  Fuhrergestalt  Mosis  darzustellen  und  aus 
der  Bibel  Anregungen  für  moderne  Sozialreform  zu 
schöpfen. 

45.  GOLDMANN.  FELIX,  Das  We,tn  des  Antisemitismus. 
M.  2.75. 


46  GONZER  M..  Der  historische  Moment.  (Deutsch  and 
jidisch.)     M.  1.20. 

47.  GOSLAR,  HANS,  Jüdische  Weltherrschaft.  Phantasie- 
gebilde oder  Wirklichkeit?     M.  l«-v  .  ,.„„. 

Eine  der  erfolgreichsten  Abwehrschriften,  in  ca.  60  000 
Exemplaren  verbreitet. 

48.  HASGALL,  EZECH1EL,  Zar  Finanzwirtschalt  der  israeli- 
tischen Religionsgemeinschaft  in  Baden.     M.  5.40. 

49.  HEINE,  HEINRICH,  Dokumente  über  sein  Leben.  Heraus- 
gegeben von  C.  Reinhold.     M.  10. — . 

50.  HILDENBRAND,  JOH.,  Das  romanische  Judenbad  in 
'  Speier  a.  Rh.     M.  3.50. 

51.  HORODETZKY,  S.,    Religiöse  Strömungen  im  Judentum. 

Der  Verfasser  schildert  zwei  Richtungen  im  Judentum: 
das  Gefühls-  und  das  Gesetzesjudentum,  besonders  gibt 
er  eine  eingehende  Darstellung  des  Chassidismus  aut 
Grund  der  Quellen. 

52.  IMAGO,  Zeitschrift  für  Anwendung  der  Psycho-Analyse. 
aut  die  Geisteswissenschaften.  Herausgegeben  von  trat. 
Dr.  Siegmund  Freud.     V.  Jahrg.    Jetzt  kompl.    M.  42.50. 

Aus  dem  uns  besonders  interessierenden  Inhalt:  Dr.  Lud. 
Lew:  Sexualsymbolik  in  der  bibl.  Paradiesgeschichte  — 
Dr.  Th.  Reik:  Das  Kainszeichen.  —  Dr.  L,  Leyy:  Ist  das 
Kainszeichen  die  Beschneidung?  —  Dr  Th.  Reik:  Psycho- 
analytische Studien  zur  Bibelexegese,  I.     Jaacobs  KampJ. 

53  DIE  LEHREN  DES  JUDENTUMS.  Nach  den  Quellen 
herausgegeben  im  Auftrage  des  Verbandes  der  deutschen 
Juden  von  Dr.  S.  Bernfeld.  1.  Teil:  Die  Grundlagen  der 
jüdischen  Ethik.    M.  7.20,  geb.  10.20.  ~ 

An  dem  Werk,  das  aus  jahrelanger  Sammelarbeit  her- 
vorgegangen ist,  haben  hervorragende  Gelehrte  mit- 
gewirkt. 

54  DIE  JÜDISCHE  LITERATUR  DURCH  ZWEI  JAHR- 
TAUSENDE.    Geb.   M.  39.—. 

Probestücke  aus  der  jüdischen  Literatur  vom  /.eit- 
alter  der  Mischnah-Redaktion  bis  zur  Epoche  nach 
Moses  Mendelssohn  (1840).  35  hebräische  vokalisierte 
Textstücke  nebst  deutscher  Übersetzung  und  Anmer- 
kungen.    Anastatischer   Neudruck. 

55.  KAHN,  FRITZ,  Die  Juden  als  Rasse  und  Kulturvolk. 
M.  15.—,  geb.  M.  19.—. 

56.  KAUFMANN,  F.  M.  UND  SENATOR,  W„  Die  ost jüdische 
Einwanderung  —  eine  Gefahr  oder  ein  sozialpolitisches 
Problem?     M.  2,50.  .. 

Die  Leitung  des  jüdischen  Arbeiterfusorgeamtes  gibt 
hier  eine  grundlegende  Erörterung  der  Ostjudenfrage  auf 
Grund  authentischen  Materials. 
57.KIRMIS,  FR.,  Die  Lage  der  alten  Davidstadt  und  die 
Mauern  des  alten  Jerusalem.  Eine  exegetisch-topo- 
graphische Studie.     M.   15. — . 

58.  LIEBERMANN,  Dr.  A,  Das  jüdische  Moralgesetz. 
M.  6.50. 

59.  MARGULIES,  NANNY,  Frauenarbeit  und  Volksbewegung. 
M.  1.50.  . 

Das  Arbeitsgebiet  der  Frau  in  der  zionistischen  Be- 
wegung. 

60.  MARX,  KARL,  Zur  Judenfrage.  Neu  herausgegeben  von 
Stefan  Großmann.     M.  2. — . 

Ein  wichtiges  Dokument  für  die  Stellung  des  jungen 
Marx  zur   Judenfrage. 

61.  MEYER,  EDUARD,  Die  Gemeinde  des  neuen  Bundes  im 
Lande  Damaskus.  Eine  jüdische  Schrift  aus  der  Seleü- 
kidenzeit.     M.  7. — . 

62.  OST  JÜDISCHE  LIEBESLIEDER.  Übertragungen  jidischer 
Volksdichtung  von  Ludwig  Strauß.  (Die  Weltbücher 
Bd.  20121.)    Geh.  6.—,  geb.  M.  8.—. 

63.  OST JUDEN  IN  DEUTSCHLAND.  Sonderhett  der 
„Neuen  Jüdischen  Monatshefte".  Mit  Beiträgen  von 
Julius  Berger,  C.  Z.  Klotzet,  Dr.  Grete  Pinner,  Fraii 
S.  Wronsky,   Arnold  Zweig.     M.  2. — . 

64.  PHILO.  Werke,  Bd.  3.  Herausgegeben  von  Professor 
L.  Cohn.     M.  10r-. 

Die  Werke  des  großen  jüdisch-grieenischen  Philosophen 
erscheinen  hier  in  deutscher  Obersetzung  in  einer  grund- 
legenden wissenschaftlichen  Gesamtausgabe. 

65.  REIK,  THEODOR,  Probleme  der  Religionspsychologie. 
I.:  Das  Ritual.  Mit  einer  Vorrede  van  Prof.  Sigmund 
Freud.     M.   20.—,    geb.   M.  25.—. 


Das  Werk  versucht  es  zum  ersten  Male,  die  Probleme 
des  Judentums  vom  Standpunkte  der  Psychoanalyse  zu 
lösen.  Der  vorliegende  erste  Band  bringt  u.  a.  Analysen 
des  jüdischen  Rituals   (Kol  Nidre,  Schofar). 

66.  ROSENZWEIG,  FRANZ,  Bildung  —  und  kein  Ende. 
Wünsche  zum  jüdischen  Bildungsproblem  des  Augen- 
blicks,   insbesondere   zur    Volkshochschulfrage.      M.    1.85. 

67.  SACK,  ARNOLD,  Die  geistigen  Typen  der  Juden  und  die 
Revolutionsbewegung.     M.    1.80. 

68.  SCHEFTELOWITZ.  J.,  Die  altpersische  Religion  und  das 
Judentum.  Ihre  Unterschiede,  Übereinstimmungen  und 
gegenseitigen  Beeinflussungen.     M.  30. — . 

69.  SCHEINHAUS,  LEON,  Leopold  Zunz,  ein  Lebensbild 
M.  3.20. 

70.  SEIFENSIEDER,  J.,  Gabriel  Rießer.  Ein  Lebensbild 
des    Vorkämpfers   der   Emanzipation.     M.   15. . 

71.  SELIGMANN,  R.,  Probleme  des  Judentums.  M.  16.— 
geb.  M.  20.—. 

Aus  dem  Inhalt:  Schopenhauer  der  Jude.  Spinoza 
und  die  Weltanschauung  des  Judentums.  Vom  Wesen 
der  jüdischen  Moral.  Vom  Messianismus.  Hermann 
Cohen.  Madonna  und  Schechina.  Bejahung  und  Ver- 
neinung des  Galuth. 

72.  STERN,  M.,  Salomon  Kajjem  Kaddisch,  der  erste  kur- 
brandenburgische   Landrabbiner.     M.  2. — , 

73.  TORCZYNER,  H.,  Das  Buch  Hiob,  eine  kritische  Analyse 
des  überlieferten  Hiobtextes.     M.  20. — . 

Der  Verf.,  Dozent  an  der  Lehranstalt  für  die  Wissen- 
schaft des  Judentums,  unternimmt  es,  die  zahlreichen 
Schwierigkeiten  des  Buches  Hiob  durch  Heranziehung 
des  Vergleichsmaterials  aus  der  biblischen  Literatur  zu 
überwinden.  Eindringende  Analyse  von  Text,  Sprache, 
literarischer  Form   und  Gedankeninhalt. 

74.  DIE  LAGE  DER  JUDEN  IN  DER  UKRAINE.  Heraus- 
gegeben vom  ukrainischen  Pressedienst  Berlin.     M.  3. — . 

75.  UNGNAD,  A.,  Die  Briefe  König  Hammurapis.  M.  10.—, 
geb.  M.  12.—, 

Die  Briefe  des  babylonischen  Herrschers  bieten  auch 
für  die  Geschichte  des  jüdischen  Altertums  wertvolles 
Material. 

76.  WILLE,  BRUNO,  u.  a.,  Deutscher  Geist  und  Judenhaß. 
Herausgegeben  vom  Arbeilsausschuß  für  Volksaufklärune. 
M.  3.—.  * 

150  Äußerungen  christlicher  Persönlichkeiten  der  Gegen- 
wart für  und  gegen  den  Antisemitismus. 
77.WOLFF,  LION,     Fünfzig  Jahre  Lebenserfahrungen  eines 
jüdischen  Lehrers  und  Schriftstellers.     M.   7.50. 

78.  ZUNZ,  L.,  Die  synagogale  Poesie  des  Mittelalters.  M.  39.20. 

Das  Hauptwerk  des  großen  Gelehrten,  das  auch  heute 
noch  seine  volle  Bedeutung  hat,  erscheint  hier,  im  Auf- 
trage der  Zunz-Stiftung  von  Prof.  A.  Freimann  heraus- 
gegeben, in  neuer  Auflage,  die  nach  dem  Handexemplar 
des  Verf.  berichtigt  und  durch  Quellennachweise  und 
Register  vermehrt  ist. 

III.  Zionismus  und  Palästina. 

79.  ARCHIV  FÜR  WIRTSCHAFTSGEOGRAPHIE  IM 
ORIENT.     Pro  Jahrgang  M.   15.—. 

Der  3.    Jahrgang   beginnt    jetzt   zu   erscheinen. 

80.  BÖHM,  ADOLF,  Die  zionistische  Bewegung.  M.  15.—, 
geb.   M.   19.—. 

Der  erste  Teil  eines  umfassenden  Werkes,  in  welchem 
der  zionistische  Führer,  der  zugleich  einer  unserer  besten 
Publizisten  ist,  seine  Erfahrungen  und  Studien  nieder- 
gelegt hat. 

81.BROD,  Max,  Sozialismus  im  Zionismus.  M.  7. — , 
geb.  M.  10.—. 

Die  Versöhnung  von  individualistischer  und  kommu- 
nistischer Weltgestaltung  findet  Max  Brod  unter  An- 
schluß an  das  System  von  Popper-Lynkeus  und  an  alt- 
judisches  Gedankengut  in  der  Idee  vom  geistigen  Wesen 
sozialer   Umwälzungen. 

82.ENDRES,  F.  C,  Die  Riiine  des  Orients.  Türkische 
Städtebilder.    M.  13.75. 

Mit  interessanten  Schilderungen  und  Abbildungen  aus 
Jerusalem  und  Damaskus. 

83.FUCHS-ROBETTIN,  H.,  Ein  soziales  Programm  für 
Palästina.      M.    5.—. 

84.  KELLNER,  L.,  Theodor  Herzls  Lehrjahre.  1860—95. 
M.  10.—. 


Eine  Fülle  unbekannten  Materials  an  Briefen  und  Auf- 
zeichnungen aus  Herzls  Nachlaß,  von  Freundeshand  ge- 
ordnet, mit  zahlreichen  Bildern  geschmückt.  Die  Bio- 
graphie zeigt  uns  Herzl  als  erfolgreichen  Journalisten  und 
Dramatiker  bis  zu  dem  Augenblick,  da  die  Idee  seines 
Lebenswerkes  über  ihn  kam. 
8S.LEVY,  ALEXANDER,  Vom  Bauen  und  Wohnen  im 
neuen  Palästina.     Mit  53  Illustrationen.     M.  9.— 

Mit  einem  Vorwort  von  Prof.  Dr.  Otto  Warburg  und 
einem  Anhang  von  Ernst  Hermann,  Haifa:  Über  die 
Aussichten  der  Bautätigkeit  in  den  jüdischen  Nieder- 
lassungen   Palästinas. 

86.  LÖFFLER.  K.,  Der  Zionismus    und  die  Zukunft    des    hl 
Landes.     M.   0.75. 

87.  DAS    JÜDISCHE    PALÄSTINA.     Politische    Dokumente 
zum  Beschlüsse  der  Konferenz  von  San  Remo.    M.  1. . 

Herausgegeben  von  der  Zionistischen  Vereinigung  für 
Deutschland. 

88.  RAT,  HANS,  Schicksalswende.  Ein  Wort  an  die  deut- 
schen Juden.    M.  1. — . 

Herausgegeben  von  der  Zionistischen  Vereinigung  für 
Deutschland. 

89.  SCHWADRON,  ABRAHAM,  Von  der  Schande  eurer 
Namen.     M.  7. — . 

90.  STEIN,  EMIL,  Aul  dem  Wege  nach  Palästina.  Bericht 
des   Leiters  des  Wiener  Palästina-Amtes.     M.   1.50. 

91.TRIETSCH,  D.,     Die  neue  jüdische  Welt.       M.  3.—. 
92.—,  Das  jüdische  Palästina.  (Wirtjchaftskarte.  45:32  cm, 
Farbendruck.)     M.  1.75. 

93.  TUNIS,  ISRAEL,  Der  jüdische  Pionier  in  Erez  Israel 
M.  1.40. 

9  l.W  EI  NB  ERG,   L.,     Das  jüdische   Palästina.     M.  —.50. 
Herausgegeben   von    der    Zionistischen    Vereinigung    für 
Deutschland. 

IV.  Jüdische  Kunst. 

95.BENDER,  ST  ANISLAUS,  Aus  dem  jüdischen  Leben 
des  Ostens.  12  Mehrfarbendrucke,  Bildgröße  24:34  cm, 
in   Mappe   M,  72. — , 

96.  BIRNBAUM,  MENACHEM,  Chad  Gadjo.  Zehn  hand- 
gemalte Federzeichnungen  mit  dem  Originaltext  und 
Übersetzung.  (Fünttes  Werk  der  Welt-Drucke.)  M.  60. — . 

97.BUDKO,  JOSEPH,  Neue  graphische  Arbeiten.  Sonder- 
prospekt aul   Wunsch. 

98.GÜNZBURG  und  STASSOFF,  L'ornement  hibreu.  Mit 
27  farbigen   Tafeln.     M.  300.—. 

Das  vor  längerer  Zeit  erschienene  Prachtwerk,  von 
dem  nur  noch  wenige  Exemplare  vorhanden  sind,  enthält 
ausgewählte  Blätter  aus  den  reichen  Beständen  der 
Petersburger  Bibliothek.  Es  bietet  dem  Kunstfreund 
reichen  Genuß,  dem  Forscher  der  jüdischen  Kunst-  und 
Kulturgeschichte  wertvolles  Material. 

99.  LILIEN,  E.  M.,  Verzeichnis  der  Originalradierungen. 
Mit  einer  Einleitung  von  Adolph  Donath.     M.  5. — . 

100.  STRUCK,  HERMANN,  Bildnis  von  Albert  Einstein.  Ra- 
dierung.    M.   150. — . 

Einmalige  Auflage   von    150  signierten   Exemplaren. 

101.  STRUCK,  HERMANN,  Das  ostjüdische  Antlitz.  Fünfzig 
Steinzeichnungen.  Mit  Text  von  Arnold  Zweig.  Ein- 
malige Aullage,  die  Steine  sind  abgeschliffen,  mit  original- 
lilhogr.   Umschlagzeichnung.     M.  50. — . 

V.  Hebräische  Literatur. 

102.„HAMENORAH",  Halbmonatsschrift  zur  Veroollkomm. 
nung  in  der  hebräischen  Sprache.  Pro  Heft  M.  2.50, 
jährlich  M.  45. — . 

Einzige  Zeitschrift,  die  den  Lernenden  stufenweise  bis 
zur  vollkommenen  Beherrschung  des  Hebräischen  hinan- 
führt. 

103.  „LOTTO  IWRITH",  hebräisches  Lottospiel,     ca.  M.  6.—. 

104.SCH1REI  ZION,  Zionistisches  Liederbuch.  (Hebräisch 
und  deutsch.)    M.  5. — . 

105.  UNNA,  S.,  Biblisches  Quartettspiel.  (Hebräisch  und 
deutsch.)     M.  6.60. 

Ein  wertvolles  Hilfsmittel  für  die  hebräische  Erziehung 
der  jüdischen    Jugend. 

106.  HEBRÄISCHE  ZEITSCHRIFTEN:  Haolam,  pro  Jahr 
M.  100. — ,  Hazefirah,  pro  Monat  M.  20. — ,  Haawodah,  pro 
Jahr  M.  40.—,  Halbjahr  M.  22.—,  Quartal  M.  12.—. 


AUS  EIGENER  WERKSTATT. 

Bericht  über  die  Tätigkeit  des  Jüdischen  Verlages  vom  1.  Januar  1919  bis  zum  1.  Juli  1920. 
Erstattet  von  Dr.  Ahron  E 1  i  a  s  b  e  r  g. 

rechtigkeit  für  die  Zukunft  der  jüdischen  Ge- 
meinschaft fordern,  ihren  beredten  Fürsprecher. 
Klatzkins  „Probleme  des  modernen  Juden- 
tums", schon  durch  ihren  philosophischen  Stil  und 
durch  die  klare  und  scharfe  Dialektik  bestrickend, 
haben  durch  ihre  radikale  Orientierung  gleich 
nach  ihrem  Erscheinen  den  Anstoß  zu  lebhafter 
Diskussion  gegeben.  Die  zweite  Auflage  wird  im 
Herbst  erscheinen. 

rp.ia.n<...  |  Das  Erstarken  der  zionistischen  Bewe- 
gung hatte  zur  Folge   ein  erneutes  Interesse  an 


|  Zionismus.  |  Wie  der  Zionismus  durch  die  Balfour- 
sche  Erklärung,  die  in  San  Remo  zum  Bestandteil 
des  Völkerrechts  erhoben  wurde,  einen  Anstoß  zu 
erhöhter  Aktivität  erhielt,  so  ist  auch  die  Tätig- 
keit des  Jüdischen  Verlages  im  Jahre  1919  charak- 
terisiert durch  eine  neue  Intensität,  die  sich  be- 
sonders auf  die  Herausgabe  von  Werken  zionisti- 
schen Inhalts  richtet.  Einen  hervorragenden  Platz 
in  der  Verlagstätigkeit  wird  „Der  J  u  d  e"  ein- 
nehmen, der  jetzt  an  den  Jüdischen  Verlag  über- 
gegangen ist.  Die  Zeitschrift  wird  im  neuen 
Jahrgang  eine  weitgehende  Umgestaltung  und 
Erweiterung  erfahren.  Sie  wird  nicht  nur  die  das 
jüdische  Leben  beherrschenden  Ideen  wider- 
spiegeln, sondern  auch  die  bedeutendsten  Vor- 
gänge des  aktuellen  Lebens  registrieren  und 
damit  ihre  führende  Stellung  behaupten  und  er- 
weitern. 

Information  über  den  Zionismus  für  weitere 
Kreise  bietet  S.  Bernsteins,  eines  langjäh- 
rigen Beamten  der  Organisation,  „Der  Zionismus. 
Sein  Wesen  und  seine  Organisation".  Die  Zeit- 
schrift „Volk  und  Land"  schrieb  darüber:  „Die 
gutgeschriebene  Broschüre  ist  von  besonderem 
Wert  für  die  agitatorische  Aufgabe  des  gegenwär- 
tigen Augenblicks."  Ihre  Ergänzung  fand  diese 
Schrift  in  der  bereits  vergriffenen  Broschüre  von 
Nachum  Goldmann:  „Die  drei  Forderungen 
des  jüdischen  Volkes".  Jetzt  bereitet  der  Verlag 
als  erste  Nummer  der  Sammlung  „Von  Juden 
und  Judentum"  ein  umfassendes  Buch  über 
den  Zionismus  von  Dr.  A.  Schlesinger  vor, 
das  eine  Einführung  in  das  Wesen  des  Zionismus 
und  eine  Darstellung  der  in  ihm  vereinigten 
Richtungen  sein  wird.  Die  beiden  großen  Führer 
des  geistigen  Zionismus,  Achad  Haam  und 
Martin  Buber,  werden  durch  Gesamtaus- 
gaben vertreten  sein.  Der  Verlag  bereitet  eine 
vollständige  Ausgabe  der  Werke  Achad  Haams 
vor,  die  von  Dr.  H.  Torczyner  besorgt  wird.  Zu- 
erst soll  aber  ein  Neudruck  seines  hebräischen 
Werkes:  „AI  paraschath  d'rachim"  er- 
scheinen. Von  Martin  Buber  erscheint  dem- 
nächst ein  neuer  Band  seiner  Schriften:  „Die 
jüdische  Bewegung".  Eine  hebräische  Ausgabe 
seiner  gesammelten  Werke  wird  demnächst  in 
Angriff  genommen.  Neben  diesen  Altmeistern 
der  zionistischen  Ideologie  tritt  bereits  eine 
jüngere  Generation  hervor,  unter  denen  besonders 
Hugo  Bergmann  und  Jacob  K  1  a  t  z  k  i  n 
zu  nennen  sind.  In  Hugo  Bergmanns  Auf- 
sätzen „Jawne  und  Jerusalem"  finden  alle  die 
Bestrebungen,   die   das   Prinzip   der   sozialen   Ge- 


Palästina und  an  den  Aufgaben,  die  dem  Zionis- 
mus dort  bevorstehen.  Die  Grundlage  für  alle 
theoretische  und  praktische  Tätigkeit  in  dieser 
Richtung  ist  das  Buch  von  Dr.  ArthurRuppin 
„Der  Aufbau  des  Landes  Israel",  das  eine  über- 
sichtliche Darstellung  des  Vorhandenen  gibt  und 
die  Fragen  der  zukünftigen  Gestaltung  des  jüdi- 
schen Gemeinwesens  erörtert.  „Wer  ist  be- 
rufener, einen  solchen  Gesamtplan  zu  geben,  als 
Dr.  Ruppin,  der  Leiter  des  zionistischen  Koloni- 
sationswerkes in  Palästina,  der  beste  Kenner  des 
Wirtschaftslebens  Palästinas  und  aller  Schichten 
des  jüdischen  Menschenmaterials?  Alle  Welt  er- 
wartete von  Ruppin  ein  solches  Programm  der 
zukünftigen  Arbeit,  ein  Bild  des  neuen  Palästina. 
Ruppin  hat  diese  schwere  Aufgabe  glänzend  ge- 
löst", sagt  das  zionistische  Zentralorgan,  die 
„Jüdische  Rundschau".  Das  Werk  findet  seine 
Ergänzung  in  Dr.  Curt  Nawratzkis  „Das  neue 
jüdische  Palästina",  in  welchem  ein  erfahrener 
Fachmann  eine  Darstellung  von  der  Lage  des  jüdi- 
schen Volkes  in  der  Diaspora,  von  den  Landesver- 
hältnissen Palästinas  und  dem  bisherigen  Stand 
der  jüdischen  Kolonisation  gibt.  Wie  sehr  die 
vielfältigen  Fragen,  die  mit  dem  Aufbau  Palästinas 
zusammenhängen,  die  jüdische  Öffentlichkeit  be- 
wegen, merkte  man  besonders  an  den  Diskussio- 
nen des  XV.  Delegiertentages  der  zio- 
nistischen Vereinigung  für  Deutschland,  dessen 
„Protokoll"  ein  wichtiges  Dokument  der 
neueren  zionistischen  Entwicklung  geworden  ist. 
Im  Mittelpunkte  dieser  Diskussion  stand  das  Re- 
ferat von  R.  Lichtheim,  das  dann  unter  dem 
Titel  „Der  Aufbau  des  jüdischen  Palästina"  in 
erweiterter  Form  als  Sonderdruck  erschienen  ist. 
Nachdem  nun  die  eigentliche  Erschließung  Paläs- 
tinas nahe  bevorsteht,  ist  es  auch  an  der  Zeit, 
sich  mit  den  praktischen  Einzelfragen  der  Koloni- 
sation zu  beschäftigen.  Für  die  Erörterung  des 
ailerwichtigsten  Problems,  der  Ansiedlungsmög- 
lichkeiten  großer  Massen,  haben  wir  jetzt  eine  ge- 
diegene Grundlage  in  der  Schrift  von  Dr.  S.  E. 


S  o  s  k  i  n  :  „Kleinsiedlung  und  Bewässerung.    Die 
neue  Siedlungsform  für  Palästina".  Seine  Methode 
der  gärtnerischen  Kleinsiedlung  weist  neue  Wege, 
die   Kosten   der   Ansiedlung   zu   vermindern,   die 
Erträge  der  Wirtschaft  zu  erhöhen  und  die  Über- 
führung der  Juden  aus  den  städtischen  Berufen 
in  die  Landwirtschaft  zu  erleichtern.     „Die  ganze 
Schrift    Soskins     ist    von    einer    mustergültigen 
Klarheit  und  Folgerichtigkeit  des  Aufbaues  und 
der  Darstellung.     Ein  praktischer    Geist    vertieft 
sich  hier  in  alle  Einzelheiten  des  Werkes,  ohne 
auch  nur  einen  Augenblick  die  großen  Zusammen- 
hänge   aus    dem   Auge    zu  verlieren".     (Dr.  Elias 
Auerbach  in  der  „Jüdischen  Rundschau".)     Eine 
hebräische,  jidische  und  englische  Ausgabe  sind 
in  Vorbereitung.     Auch  das  Problem  der  städti- 
schen   Siedlung     wurde    in    Angriff    genommen 
in    dem    Werk:     „Eine    Gartenstadt    für 
P  a  1  ä  s  t  i  n  a".     Das    Hauptbüro    des    Jüdischen 
Nationalfonds  hatte  beschlossen,  Max  Nordau  aus 
Anlaß  seines  70.  Geburtstages  durch  die  Errich- 
tung einer    nach    ihm    benannten  Gartenstadt  zu 
ehren.     Das  Projekt  hierzu,  von  Reg. -Baumeister 
Alex  Baerwald  entworfen,  liegt  hier  vor,  ergänzt 
durch  Aufsätze  von  Prof.  Fr.  Oppenheimer  über  die 
Gartenstadt,  von  Ad.  Friedemann  über  Max  Nordau 
und  durch  eine  Selbstbiographie    Max    Nordaus. 
Ein  anderes  Sondergebiet  behandelt  das  Sammel- 
werk:    „Aufgaben     und     Organisation 
des  Sanitätsdienstes   in   Palästina". 
Die  Schrift,  von  Dr.  Th.  Zlocisti  herausgegeben 
und   von    ausgezeichneten    Ärzten    und    Kennern 
Palästinas  verfaßt,  enthält  Gutachten  und  positive 
Vorschläge    zur   Organisierung    des    Gesundheits- 
wesens in  unserer  neuen  Heimstätte.     Kein  Arzt, 
der  in  oder  auch  nur  für  Palästina  wirken  will, 
wird  diesen  Ertrag  langjähriger  Fachforschungen 
unbeachtet  lassen.     Das  Werk  von  Ing.  N.  W  i  1  - 
buschewitsch     „Aussichten     der     Industrie 
in     Palästina"     bringt     die     erste     Spezialunter- 
suchung über  die  privatwirtschaftlichen  Chancen 
industrieller  Unternehmungen.     Einen  wertvollen 
Baustein     für    das     Siedlungswerk     bildet     auch 
die    Schrift    von    Josef    Treidel    „Die    Auf- 
gaben des  Vermessungswesens  für  den  wirtschaft- 
lichen Aufbau  Palästinas".     Vielfältiges  Material 
zu  den  Eirizelfragen  der  Kolonisation  findet  man 
in  den  Mitteilungen  des  Jüdischen  Nationalfonds 
„Erez  Israe  1",  von  denen  soeben  das  4.  Heft 
erschienen  ist.  Diese  zwanglosen  Hefte  haben  sich 
zu  einem  Archiv  für  die  jüdische  Kolonisations- 
politik   ausgebildet,    deren    Träger  der  Jüdische 
Nationalfonds  ist.     Besonders   hervorzuheben  ist, 
daß  sozialpolitische  Fragen  (Erbpacht,  Genossen- 
schaftswesen    usw.)      sehr      ausführlich     behan- 
delt    werden,     nicht     minder    natürlich     koloni- 
sationstechnische  Dinge   (Aufforstung,   Siedlungs- 
kunst usw.). 


L££E!  "Die  Sexualethik  der  jüdischen  Wieder- 
geburt" von  Hans  Goslar,  wendet  sich  be- 
sonders an  die  jüdische  Jugend.  Aron  Barth,  ein 
Führer  des  Misrachi  schrieb  darüber:  „Die  Schrift 
stellt  den  ersten  Versuch  dar,  das  Problem,  von 
dessen  Lösung  so  unendlich  viel  für  die  Zukunft 
unseres  Volkes  abhängt,  in  vollkommener  Sach- 
lichkeit unter  Vermeidung  aller  Phrasen  zu  er- 
örtern." Zur  Kenntnis  des  jüdisch-politischen 
Lebens  bietet  die  Broschüre  von  B  a  r  u  c  h 
K  r  u  p  n  i  k  „Die  jüdischen  Parteien"  einen  guten 
Überblick.  Er  untersucht,  wie  jede  einzelne  Partei 
sich  zu  drei  entscheidenden  Fragen  stellt, 
nämlich  zur  jüdischen  Religion,  zur  Sprache  der 
Juden  und  zum  Galüthproblem.  „Unentbehrlich 
für  jedermann,  der  sich  über  jüdische  Dinge  orien- 
tieren will."  (Hamburger  Jüdische  Nachrichten.) 
Das  Hauptproblem  der  gegenwärtigen  Ge- 
meindewahlkämpfe, das  der  jüdischen  Volks- 
gemeinde, hat  Dr.  E.  Simonsohn  in  seiner 
gleichnamigen,  bereits  vergriffenen  Broschüre  be- 
handelt. 

|  OmcUcnte.  |  Wie  der  Zionismus  nicht  nur  politische 
Aktion  ist,  sondern  auch  geistige  Selbstbesinnung 
bedeutet,  für  den  Einzelnen  sowohl  wie  für  das 
ganze  Volk,  so  findet  die  eigentliche  zionistische 
Literatur  ihre  Ergänzung  in  Büchern,  die  uns  die 
Geschichte  und  das  geistige  Leben  unseres  Volkes 
näherbringen.     Die    vielfältigen     Schicksale,     die 
das  Land  unserer  Sehnsucht,  Erez  Israel,  im  Laufe 
der    Zeit    erfahren    hat,    wird    das    Werk    von 
S.  K  r  a  u  s  s  „Das  jüdische  Palästina  in  vier  Jahr- 
tausenden", das  in  der  bereits  erwähnten  Samm- 
lung „Von  Juden  und  Judentum"  erscheinen  soll, 
darstellen.    In  die  Blütezeit  des  biblischen  Geistes 
führt  die  feinsinnige  Studie  von  Elias  Auer- 
bach,   „Die  Prophetie",    zurück.     An    der    ge- 
waltigen Persönlichkeit  des  höchsten  Typus  des 
Propheten,   des   Jeremias,   wird   das    Wesen  der 
jüdischen     Prophetie,     dieser     einzigartigen     Er- 
scheinung der  Weltgeschichte,  ergründet  und  dar- 
gestellt.    Wenn   dieses   Problem   bisher   von   den 
christlichen  Theologen  immer  mit  einer  gewissen 
Kühlheit  behandelt  worden  ist,  so  wird  ihm  hier, 
unbeschadet    der    wissenschaftlichen    Bedeutung, 
innigste    Anteilnahme    und    ursprüngliches     jüdi- 
sches Empfinden  entgegengebracht.     Wieviel  ein 
Rückblick  in   die   Vergangenheit  unseres  Volkes 
auch  noch  für  die  Gegenwart,  die  Gegenwart  der 
Pogrome  in  Polen,  in  der  Ukraine,  in  Jerusalem, 
bedeuten   kann,   bezeugt   „E  d  o  m.     Berichte 
jüdischer  Zeugen   und  Zeitgenossen 
über    die     Judenverfolgungen     wäh- 
rend   der    Kreuzzüg  e."     Hier    haben    wir 
nicht  nur  eine  der   wichtigsten   Quellen  zur  Ge- 
schichte  der  Juden  im   Mittelalter,   ein  anschau- 
liches Kulturdokument,   es  ist  zugleich   ein  Buch 
der    Erhebung    und    Stärkung.     „Ein    gewaltiger 


Hymnus  rauscht  aus  dem  Blute  der  Dahin- 
gegangenen, nicht  nur  zur  Ehre  des  höchsten 
Namens,  ein  Hymnus  zur  Ehre  dieser  Helden, 
die  zu  Tausenden  ihr  Leben  verströmen 
ließen."  („Neue  Jüdische  Monatshefte".)  Einen 
schicksalsreichen  Abschnitt  aus  unserer  Ver- 
gangenheit erzählt  auch  das  Werk  von  M  a  j  e  r 
B  a  1  a  b  a  n  „Die  Judenstadt  von  Lublin". 
Bilder  aus  dem  wohlerhaltenen  Lubliner  Ghetto, 
das  man  mit  Recht  als  „das  jüdische  Rothenburg" 
bezeichnet  hat,  ziehen  an  uns  vorüber.  Wir  ver- 
folgen die  Geschichte  dieser  „Mutter  in  Israel", 
durch  viele  Jahrhunderte,  hören  vom  Kron- 
tribunal und  dem  Judenreichstag,  der  Vierländer- 
Synode,  von  großen  Gelehrten  und  Kabbalisten, 
von  Ritualmordprozessen  und  jüdischen  Hand- 
werkergilden. Einen  besonderen  Schmuck  hat 
das  Buch  durch  die  fein  gesehenen  Zeichnungen 
von  Karl  Richard  Henker  erhalten:  „Ein  stolzes 
Zeugnis  der  geistigen,  politischen  und  wirtschaft- 
lichen Großtaten  unserer  Brüder  in  Polen." 
(Hamburgischer  Correspondent.)  Haben  wir  durch 
die  beiden  letzten  Bücher  zwei  charakteristische 
Ausschnitte  aus  der  Geschichte  des  jüdischen 
Mittelalters  erhalten,  so  wird  uns  für  die  Neuzeit 
eine  umfassende  Darstellung  geboten  in  dem 
Werk  von  S.  M.  Dubnow  „Die  neueste 
Geschichte  des  jüdischen  Volkes". 
Das  dreibändige  Werk  wird  die  Zeit  von 
1789  bis  1914  darstellen.  Der  erste  Band 
geht  bis  bis  zum  Jahre  1815,  schildert  in  einer 
ausführlichen  Einleitung  den  Zustand  der  jüdi- 
schen Welt  am  Vorabend  des  Jahres  1789, 
gibt  eine  kurze  Gesamtcharakteristik  der  neue- 
sten Geschichte  der  Juden  mit  den  Grund- 
tendenzen: Emanzipation  und  Reaktion,  Assi- 
milation und  nationale  Bewegung,  und  erzählt 
dann  ausführlich  von  den  Emanzipations-Bewe- 
gungen in  Frankreich  und  Deutschland.  Der 
zweite  Band  umfaßt  die  Epoche  bis  1881  und 
geht  damit  bis  zur  Epoche  der  großen  Judenver- 
folgungen in  Rußland  und  des  beginnenden 
nationalen  Aufschwungs.  Der  dritte  Band  wird 
erst  später  erscheinen  können.  Dubnow,  der  sich 
in  Rußland  schon  seit  längerer  Zeit  den  Ruf  eines 
der  bedeutendsten  jüdischen  Historiker  erworben 
hat,  wird  durch  diese  deutsche  Ausgabe  seines 
Hauptwerkes  gewiß  auch  in  weiteren  Kreisen 
des  Westens  diese  Anerkennung  finden.  Als  ein 
Kulturbild  aus  der  jüdischen  Gegenwart  könnte 
man  auch  das  Buch  von  Jacob  Klatzkin 
„Hermann  Cohen"  bezeichnen.  Klatzkin,  auf 
dessen  „Probleme  des  modernen  Judentums"  wir 
bereits  hingewiesen  haben,  setzt  sich  hier  mit  der 
Persönlichkeit  und  Weltanschauung  des  großen 
Philosophen  auseinander.  In  Cohen  repräsentiert 
sich  ihm  die  ganze  Problematik  des  modernen 
Assimilationsjudentums,      zugleich      aber       wird 


Cohen  hier  als  einer  der  größten  jüdischen 
Denker  der  neueren  Zeit  dargestellt,  dessen 
selbständige  philosophische  Bedeutung  gar  zu 
sehr  über  seinen  Leistungen  als  Erklärer  Kants 
übersehen  worden  ist. 


|  schane  Liuriinr.  |  Unter  den  Werken  der  schönen 
Literatur  stehen  im  Vordergund  diejenigen,  die 
den  Westjuden  die  ostjüdische  Kultur  vermitteln. 
Da  ist  zunächst  die  Sammlung  „Dieschönsten 
Lieder  der  Ostjude  n".  Ihr  Herausgeber, 
Fritz  Mordechai  Kaufmann,  gilt  als 
einer  der  besten  Kenner  der  jüdischen  Sprache 
und  Musik,  und  hat  sich  durch  seine  Schrift 
„Das  jüdische  Volkslie  d",  die  als  Merk- 
blatt des  „Ausschusses  für  jüdische  Kulturarbeit" 
bei  uns  erschien,  eingeführt.  Hier  bietet  er  nun 
eine  zuverlässige  Auswahl  und  Bearbeitung  der 
besten  jüdischen  Volkslieder  mit  Notensatz  und 
einer  genauen  Transkription,  die  auch  dem  Neu- 
ling die  eigentümliche  Aussprache  und  den  be- 
sonderen Tonfall  dieser  Volkslieder  zugänglich 
machen  soll.  Hier  wird  man  einen  Begriff  davon 
bekommen,  wieviel  Innigkeit  und  Beseeltheit  in 
diesen  Liedern  sich  aussprechen.  Eine  andere 
Sammlung  auf  demselben  Gebiet  „Jüdische 
Volkslieder"  bietet  Arno  Nadel,  die  den 
von  der  Forschung  der  letzten  Jahre  geförderten 
Schatz  an  jüdischen  Liedern  in  systematischer 
Weise  zu  sichten  und  zu  vereinigen  sucht.  Jedes 
Heft  wird  acht  bis  zehn  Lieder  enthalten, 
mit  Nachbemerkungen  des  Verfassers  und  Tran- 
skriptionen. Das  erste  Heft  brachte  die  bekannten 
Lieder:  Der  alef-beess,  chazkele,  jossl  mit  dem 
fidl  u.  a.  Das  zweite  wird  „Liebeslieder"  enthalten. 
Schon  früher  hatte  Arno  Nadel  aus  dem  reichen 
Schatz  jüdischer  Musik  dasjenige  ausgewählt, 
was  sich  auf  unsere  Feste  bezieht,  und  unter  dem 
Titel  „Jontef  flieder"  in  11  Heften  die 
schönsten  Weisen  aus  Haus-  und  Synagogenmusik, 
Kunst-  und  Volkslied  herausgegeben.  Die  ganze 
Sammlung  ist  auch  in  einer  Album-Aus- 
gabe zusammengefaßt,  die  sich  durch  ihre 
schöne  Ausstattung  von  Josef  Budko  besonders 
als  Geschenkwert  eignet.  Auch  als  selbständiger 
Dichter  hat  sich  Arno  Nadel  bereits  viel  An- 
erkennung erworben.  Der  Jüdische  Verlag  gibt 
soeben  seinen  Dramenzyklus  „S  ü  n  d  e  n  f  a  11" 
heraus,  sieben  Szenen  biblischen  Inhalts,  wobei 
auch  auf  die  besonders  sorgfältige  Aus- 
stattung hingewiesen  sei.  Durch  seinen  melan- 
cholisch-schalkhaften Stil  hat  Seh.  G  o  r  e  1  i  k 
viele  Freunde  gewonnen.  Seine  drei  Skizzen 
„Golus,  Zion  und  Romantik"  sind  reich  an  An- 
regungen und  Ausblicken,  und  in  seinem  neuesten 
Werk  „5  Jahre  im  Lande  Neutralien"  schildet  er 
in  lebhafter  Plauderei  seine  „Schweizer  Kriegs- 
erlebnisse". Das  ewige  Galuthproblem  von  den 
Beziehungen  des   entjudeten  Menschen  zu  seiner 


nichtjüdischen  Umgebung  behandelt  mit  dramati- 
scher Kraft  und  psychologischem  Feingefühl 
Josef  Kasteins  dramatische  Szene  „Ar- 
beiter". An  den  „Jüdischen  Gedichten"  von 
Gertrud  Marx  rühmt  die  „Königsberger 
Hartungsche  Zeitung"  „ein  tief  religiöses  Emp- 
finden voll  innerer  Abgeklärtheit  und  warmer 
Menschenliebe".  Die  erste  Auflage  des  Werkes 
war  kurz  nach  dem  Erscheinen  vergriffen. 


I  J°eendiitcraiar.  |  Je  mehr  die  Einsicht  zunimmt,  daß 
eine  Erneuerung  des  Judentums  in  erster  Linie 
von  der  Gewinnung  der  Jugend  abhängt,  um  so 
mehr  wird  das  Fehlen  von  guter  jüdischer 
Jugendliteratur  empfunden,  d;  h.  von  Büchern,  die 
sowohl  von  lebendigem  jüdischem  Geiste  erfüllt 
sind,  als  auch  der  Eigenart  der  jugendlichen 
Psyche  entsprechen.  Diese  Lücke  auszufüllen 
ist  die  vom  „Ausschuß  für  jüdische  Kulturarbeit" 
in  unserem  Verlag  herausgegebene  Sammlung 
„Jüdische  Jugendbücher"  bestimmt. 
In  reicher  Fülle  bieten  diese  Bändchen  Ge- 
schichten aus  der  jüdischen  Vergangenheit  und 
Gegenwart,  und  besonders  wurde  Wert  darauf 
gelegt,  diesen  Inhalten  auch  ein  schönes  Gewand 
zu  geben.  Die  ersten  acht  Nummern  kommen 
soeben  heraus. 


|  Neu.nfiageZ"!  Einige  ältere  Bücher  des  Verlags, 
die  längere  Zeit  vergriffen  waren,  erscheinen 
in  neuen  Auflagen.  Sie  gehören  der  jüdi- 
schen Nationalliteratur  an  und  bedürfen  keiner 
neuen  Empfehlung.  Eine  einfache  Aufzählung 
mag  genügen:  1.  Herzls  „Zionistische  Schriften", 
2.  „Der  Judenstaat",  3.  „Die  Juden  der  Gegen- 
wart" von  Ruppin,  4.  „Die  jüdische  Bewegung" 
von  Martin  Buber,  erste  Folge,  5.  „Denkwürdig- 
keiten der  Glücke!  von  Hameln",  6.  „Und  das 
Krumme  wird  gerade"  von  Agnon,  7.  Jiskor", 
8.  „Autoemanzipation",  9.  „Das  Leben  Theodor 
Herzls"  von  Friedemann,  10.  Das  Pessachbuch 
„Chad-Gadja",  11.  die  beiden  Nationalhymnen 
„Hatikwah"  und  „Dort  wo  die  Zeder"  und  end- 
lich, wie  bereits  erwähnt,  12.  „Probleme  des 
modernen  Judentums"  von  Klatzkin. 

|  Hebräiich.  |  Die  parallele  Entwicklung  zwischen 
dem  „Jüdischen  Verlag"  und  der  modernen  jüdi- 
schen Bewegung  kommt  schließlich  noch  in  dem 
Hauptgebiet  der  jüdischen  Erneuerung  zum  Aus/- 
druck,  in  der  Pflege  des  Hebräischen,  In  diesem 
Zusammenhang  mag  zunächst  die  in  deutscher 
Sprache  erschienene  Schrift  von  E.  M.  L  i  p  - 
schütz  „Vom  lebendigen  Hebräisch"  genannt 
werden.  Wie  das  Hebräische  sich  zu  einer  leben- 
digen Sprache  entwickelt,  wird  hier  durch  einen 
unserer  bedeutendsten  Hebraisten  dargetan.  Das 
Kapitel  „Der  Stil  Bialiks"  bietet  eine  tiefschürfende 


Analyse  des  hebräischen  Sprachgeistes.  Von 
aktueller  Bedeutung  ist  das  Kapitel  „Hebräisch 
bei  den  Westjuden",  in  welchem  nicht  nur  die 
Hebraisierung  der  Umgangssprache,  sondern  vor 
allem  auch  die  der  jüdischen  Wissenschaft  ge- 
fordert wird  und  wertvolle  Anregungen  zur 
Methodik  des  hebräischen  Unterrichts  gegeben 
werden. 

Wenn  auch  die  Vorarbeiten  für  die  hebräische 
Abteilung  noch  vor  dem  Kriege  getroffen  waren, 
(eine  Abmachung  mit  Achad-Haam  über  die  Neu- 
auflage von  „AI  paraschath  d  rachim",  ferner  eine 
druckfertige    Übersetzung    des    Friedemannschen 
Herzlbuches),  so  ist  es  dem  Verlag  erst  im  Jahre 
1919  gelungen,  sie  wirklich  zu  eröffnen  und  zwar 
auf  eine  höchst  würdige  Weise.    Es  ist  ein  Stolz 
für  uns,  als  erster  europäischer  Verlag  Bücher  von 
S.  J.  A  g  n  o  n  verlegt  zu  haben.  Mit  dem  „Wehaja 
heakow   lemischor",    dem    klassisch    gewordenen 
Original   von   „Und   das    Krumme    wird   gerade" 
wurde  der  Anfang  gemacht,  dann   kam   die   Er- 
zählung aus  dem  Leben  des  neuen  Jischuw  „Giw'- 
ath  hachol",  zwei  weitere  Bändchen  werden  zum 
Herbst     erscheinen.     Als    weitere     Großtat    der 
hebräischen  Abteilung  darf  die  bereits  erwähnte 
Neuausgabe  von  Achad  Haam  angesehen  werden, 
die,    wie    eben    gesagt,    vor    dem    Kriege    be- 
schlossen, durch  die  Ungunst  der  Zeiten  erst  im 
Laufe    des    vorigen  Jahres   in  Angriff  genommen 
werden  konnte  und  deren  erster  Band  in  wenigen 
Wochen  erscheinen  wird.    Das  ganze  vierbändige 
Werk  soll  bis  Ende  1920  fertig  vorliegen.     Wenn 
wir    noch    einmal    die  „K'tawim  niweharim",  die 
gesammelten  Werke  von  Martin  Buber  hebräisch, 
erwähnen,  so  mögen  diese  drei  Namen  eine  Ge- 
währ dafür  bieten,  daß  die  hebräische  Abteilung 
des  Jüdischen  Verlags  auf  der  Höhe  seiner  Auf- 
gaben   gegenüber    der    nationalen    Kulturpflege 
stehen  wird. 

Auch  an  der  Förderung  des  hebräischen 
Unterrichtswesens  wollen  wir  Anteil  nehmen  und 
zunächst  dem  geradezu  katastrophalen  Mangel 
an  Lektüre  abhelfen.  Dieser  Aufgabe  dient  die 
unter  Mitwirkung  des  hebräischen  Schulvereins 
unter  dem  Titel  „S  c  h  '  w  i  1  i  m"  (Pfade)  heraus- 
gegebene Bücherei.  Die  einzelnen  Bändchen  (eine 
Auswahl  der  Bialik-Rawnitzki'schen-Agadah- 
Sammlung,  Erzählungen  von  Frischmann,  Feier- 
berg, Mendele  Mocher  Sforim,  Ben-Zion  u.  a.  m.) 
werden  dem  hebräischen  Unterricht  und  Selbst- 
studium wertvollen  Stoff  bieten.  Sie  werden, 
im  Verein  mit  dem  in  Vorbereitung  befindlichen 
Hebräisch  -  deutschen  Wörterbuch 
von  Ch.  Krupnik  dazu  beitragen,  den  Kreis 
des  hebräischen  Publikums  in  Westeuropa  zu  er- 
weitern, auf  den  der  Verlag  für  diesen  neuen 
Zweig  seiner  Tätigkeit  rechnet. 
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Werke  des  jüdischen  Verlages  1919 — 20. 

Alphabetisches  Verzeichnis  zum  vorstehenden  Bericht. 

Zionistische    Schritten 


107.  ACHAD-HAAM,   Am    Scheidewege.    In    Vorbereitung. 

108. — ,  AI  paraschath  d'rachim.     In  Vorbereitung. 

109.AGNON,  Weha/a  heakow  lemischor.     Geb.  M.  15.—. 

HO.—,  Giw'ath  hachbl.    Kart.  M.  8.—,  Von.  M.  15.—. 

111. — ,  Agadalh  hassoier.     In  Vorbereitung. 

112. — ,  Machmath  hamezik.     In   Vorbereitung. 

113. — ,  Und  das  Krumme  wird  gerade.     Geb.  M.  18. — . 

114.  AUERBACH,    Prophefie.     Br.    M.    18.—,    geb.  M.  25.—. 
Von.   M.  35.—. 

115.  AUFGABEN  DES  SANITÄTSDIENSTES.  Br.  M.  24.—, 
Von.  M.  60.—. 

116.AUTOEMANCIPATION.     Br.  M.  3.—. 

117.  BALABAN,  Lublin.    Geb.  M.  20.—,  Von.  M.  40<—. 

118.  BERGMANN,  Jawne  und  Jerusalem.     Von.   M.   15. — . 
1)9.  BERNSTEIN,  Zionismus.    Br.  M.  3.—. 

120.  BUBER,  Jüdische  Bewegung.    I.     Geb.  M.  26.—,  Von. 

M.  50.—. 
121.—,  Jüdische    Bewegung.     II.      Geb.     M.    26 — ,      Von. 

M.  SO.—. 
122. — i  K'tawim  niwcharim,  6  Bände.    In  Vorbereitung. 

123.  CHAD  GADJA.    Kart.  lt.  ^5.— . 

124.  DENKWÜRDIGKEITEN  DER  GLOCKEL.    Geb.  M.  24.—. 

125.  „DER   JUDE".   Eine   Monatsschrilt.    Vierteil.   M.  15.—, 
Einzelh.  M.  5.50. 

126.  DIE  SCHÖNSTEN  LIEDER  DER  OSTJUDEN.     Geb. 
M.  24.—. 

127.  DUBNOW,  Geschichte.    I.    Br.  M.  30.—,  geb.  M.  35.—, 
Von.  M.  SO.—. 

128.—,  Geschichte.     II.     Br.  M.  42.—,  geb.  M.  50.—,  Von. 

M.  75 

129.EDOM.     Geb.  M.  10.—,  Von.  M.  25.—. 
130.EREZ  ISRAEL,  Heft  4.    Br.  M.  15.—. 

131.  EINE  GARTENSTADT  FÜR  PALASTINA.  Br.  M.  12.—. 

132.  FRIEDEMANN,  Henl.    Br.  M.  9.—,  geb.  M.  14.—,  Von. 
M.  100.—. 

133.  GOLDMANN,  Forderungen.     Vergrilten. 
134.GOREL1K,  Golus,  Zion  und  Romantik.     Kart.  M.  5.—. 
135.— ,  Fünf  Jahre  im  Lande  Neutralien.     Geb.  M.  10.—. 

136.  GOSLAR,   Sexualethik.     Br.  M.  3.—. 

137.  HATIKWAH,  DORT  WO  DIE  ZEDER.    M.  3.—. 

138.  HEBRÄISCH-DEUTSCHES    WÖRTERBUCH    von    CA. 
Krapnik.     In  Vorbereitung. 


Geb.    M.   30.—,    Von. 


139.  HERZL, 
M.  50.—. 

140.—.  Der  Judenstaat.     Br.  M.  5.—. 
&1.J1SKOR.    Kart.  M.  18.—. 
142.JONTEFFLIEDER.     Albumausgabe  M.  35.—. 

143.  JÜDISCHE  JUGENDBÜCHER.  1.  Drei  Legenden  von 
Buber,  H.  H.  Cohn,  C.  Z.  Klotzet.    M.  4.—,  Von.  M.  5.—. 

2.  Steinberg,  Soldat  des  Zaren.    M.  6.50,  Von.  M.  8.50. 

3.  Bath-Hillel,    In    B'ne    Berak.     M.  3.50,    Von.  M.  4.50. 

4.  Glaser,  Gibborim.  M.  4.—,  Von.  M.  5.—.  5.  Caf- 
vary,  Durch  Palästina.  M.  8. — ,  Von.  M.  10. — .  6.  Klotzet, 
In  Saloniki.  M.  6.50,  Von.  M.  8.—.  7.  Auerbach,  Joab, 
ein  Heldenleben.  M.  6. — ,  Von.  M.  7.50.  8.  Glanz- 
Sohar,  Elisa  und  Jonadab.     M.  3.50,  Von.  M.  4.50. 

144.  JÜDISCHE  VOLKSLIEDER.  I.  M.  10.—,  II.  in  Vor. 
bereitung. 

145.  KASTEIN,  Arbeiter.    Br.  M.  3.50. 

146.  KAUFMANN,  Volkslied.    Br.  M.  3.—. 
147.KLATZKIN,     Probleme.      Zweite    Aullage.      In     Vor- 
bereitung. 

148.—,  Hermann  Cohen.    Br.  M.  9.—,  Von.  M.  20.—. 
149.KRUPNIK,  Parteien.     Br.  M.  2.—. 
150.  LICHTHEIM,  Auibau.     Br.   M.  1.—. 
151.LIPSCHÜTZ,  Hebräisch.     Br.  M.  15.—,  Von.  M.  25.—. 

152.  MARX,  Gedichte.     Vergriffen. 

153.  NADEL,  Sündenfall.     Geb.  M..30.—,  Von.  M.  80.—. 

154.  NAWRATZKI,  Palästina.    Geb.  M.  14.—. 

155.  PROTOKOLL  DES  XV.  DELEGIERTENTAGES.  Br. 
M.  3.—. 

1S6.RUPPIN,   Aufbau.     Geb.   M.   12.—,    Von.   M.   40.—. 
157. — ,  Juden.     Vierte  Auflage.     In  Vorbereitung. 

158.  SCH'WILIM,  1.  Agadah.  —  2.  Frischmann.  —  3.  Berko- 
witz,  —  4.  Feierberg.  —  5.  Ben  Zion.  —  6.17.  Mendele 
Mocher  Sforim.  Pro  Heft  br.  M.  2.—,  Doppelheft  M.  3.50. 

159.  SIMONSOHN,    Volksgemeinde.      Vergriffen. 
160.SOSKIN,  Kleinsiedlung.     M.  6.—. 

161.  TREIDEL,  Vermessungswesen.     Br.  M.  3.—. 

162.  VON  JUDEN  UND  JUDENTUM.  1.  Schlesinger,  Zionis- 
mus. —  2.  Krauß,  Das  jüdische  Palästina  in  vier  Jahr- 
tausenden.    In  Vorbereitung. 

163.WILBUSCHEW1TSCH,  Aussichten.     Br.  M.  4.50. 
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